
ABWÄGUNGSTABELLE  

Bearbeitungsstand: 13.11.2017  

Vertraulich, dem Datenschutz unterlegen! 

zu den eingegangenen Stellungnahmen der Behörden, 

sonstiger Träger öffentlicher Belange und der Öffentlichkeit im Rahmen der 

Öffentlichen Auslegung vom 03.08.2017 bis 04.09.2017 

(gem. § 3 Abs. 2 BauGB, § 4 Abs. 2 BauGB und § 4a Abs. 2 BauGB) 

und der 

Benachrichtigung und Einholung von Stellungnahmen der Behörden und sonstiger Träger 

öffentlicher Belange vom 22.07.2017 bis 04.09.2017 

(gem. § 3 Abs. 2 BauGB, § 4 Abs. 2 BauGB, § 4a Abs. 2 BauGB) 

zum Bebauungsplan und den Örtlichen Bauvorschriften  

 

„BIRKELSTRASSE“, Entwurf vom 23.06.2017, geändert am 10.07.2017 

 

der Stadt Weinstadt 
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Folgende Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belange wurden angeschrieben: 

Nr. Name Schreiben vom 

Stadt Weinstadt  

1.1 Kämmerei 28.07.2017 / 09.10.2017 

1.2 Liegenschaftsamt  

1.3 Amt für öffentliche Ordnung - Straßenverkehrsbehörde  

1.4 Amt für öffentliche Ordnung – Feuerwehr Weinstadt  

1.5 Personal-, Sport- und Bäderamt  

1.6 Amt für Familie, Bildung und Soziales  

1.7 Tiefbauamt der Stadt Weinstadt   

1.8 Stadtwerke Weinstadt  28.08.2017 

1.9 Stadtentwässerung Weinstadt   

Behörden, Leitungsträger und Sonstige 

2 Landratsamt Rems-Murr-Kreis 12.09.2017 

3.1 Regierungspräsidium Stuttgart Referat 21 – Höhere Raumordnungsbehörde 22.08.2017 

3.2 Regierungspräsidium Stuttgart Referat 51 Abteilung 5 – Umwelt 30.08.2017 

3.3 Regierungspräsidium Stuttgart Referat 42  Abteilung Straßenwesen und Verkehr  28.08.2017 

3.4 Regierungspräsidium Stuttgart – Landesamt für Denkmalpflege  

3.5 Regierungspräsidium Freiburg – Landesamt für Geologie, Rohstoffe und Bergbau Baden-Württemberg 28.08.2017 

 4 Verband Region Stuttgart 25.08.2017 

5 Planungsverband Unteres Remstal 30.10.2017 

6 Rettungsleitstelle Rems-Murr (zuständig auch für Feuerwehr, DRK Weinstadt)  

7 Abfallwirtschaftsgesellschaft – Rems-Murr-Kreis mbH  

8 Zweckverband Landeswasserversorgung 24.07.2017 

9 Zweckverband Wasserversorgung NOW Nordostwürttemberg 15.08.2017 

10 Ehrenamtl.  Denkmalpfleger  

11 Polizeipräsidium Aalen – Sachbereich Verkehr 04.08.2017 

12 Verkehrs- und Tarifverbund Stuttgart GmbH (VVS)  

13 Handwerkskammer Stuttgart 07.08.2017 

14 IHK – Bezirkskammer Rems-Murr 06.09.2017 
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Nr. Name Schreiben vom 

15 Bundesanstalt für Immobilienverwaltung  

16 Vermögen und Bau Baden-Württemberg   

17 amprion 25.07.2017 

O 

18 

Deutsche Telekom AG, T-Com  

19 E-Plus Mobilfunk GmbH 22.08.2017 

19b Telefonica – O2 Germany GmbH & Co OHG 13.10.2017 / 18.10.2019 

20 Netze BW GmbH 11.09.2017 

 21 Süwag Netzservice GmbH 01.08.2017 

22 TransnetBW GmbH 27.07.2017 

23 Unitymedia BW GmbH  

Angrenzende Nachbargemeinden 

24 Gemeinde Aichwald  

25 Gemeinde Baltmannsweiler  

26 Gemeinde Remshalden  

27 Gemeinde Winterbach  24.07.2017 

28 Gemeinde Korb 02.08.2017 

29 Stadt Waiblingen   

30 Stadt Kernen im Remstal   

 

Folgende Vereine / Verbände wurden angeschrieben: 

Nr. Name Schreiben vom 

Umweltverbände 

31 Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland e.V. (BUND) 31.08.2017 

32 Naturschutzbund Deutschland LV Baden Württemberg e.V (NABU) 31.08.2017 

33 Landesnaturschutzverband Baden Württemberg e.V. (LNV) 31.08.2017 
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Die Öffentlichkeit hat wie folgt Stellung genommen: 

Nr. Name Schreiben vom 

Ö1 Hess Gebäudegesellschaft GmbH & Co. KG - Schreiben von Rechtsanwalt Prof. Dr. Kothe 04.09.2017 

Ö2 Helmut Maier Grundstücks- und Vermögensverwaltungsgesellschaft mbH - Schreiben von Rechtsanwalt Dr. Menke 31.08.2017 

  

-.ä 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

1.1 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 

1.1 

 

 

Amt Finanzverwaltung Steueramt, Stellungnahme vom 09.10.2017 

Im Bereich des GE 1 ist die Zufahrt zum Bereich A1 von der Planstraße 

durch ein absolutes Zufahrtsverbot eindeutig auszuschließen. Sonst ist 

das Zufahrtshindernis rechtlich ohne weiteres ausräumbar und damit nicht 

zu berücksichtigen.  

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

 

 

 

 

Eine Grundstückszufahrt /-ausfahrt von der Planstraße auf die 

Teilfläche A1 ist städtebaulich nicht gewünscht, um den Fußgänger 

im Kreuzungsbereich nicht zu gefährden. Die Zufahrt zur Teilfläche A1 

erfolgt im Bereich der bisherigen Zufahrt zum Quartier, von der 

Birkelstraße aus, und ist ausreichend dimensioniert. Im Rahmen der 

Grundstückarrondierungen wurde daher ein ca. 30 m langer und 

4,6 m breiter Streifen entlang der Planstraße im Kreuzungsbereich mit 

der Birkelstraße als städtisches Flurstück abgetrennt um klarzustellen, 

dass eine Zufahrt der Teilfläche A1 von der Planstraße aus nicht 

vorgesehen ist. Dies ist auch im bereits geschlossenen Kaufvertrag 

so geregelt. Da gem. der Anregung der Grundstücksstreifen als 

gewerbliche Fläche, dadurch dass er sich in städtischer Hand 

befindet, jedoch rechtlich die Zufahrt nicht eindeutig ausschließt, wird 

der Anregung nachgekommen und zur Klarstellung die zukünftig 

städtische Fläche als Verkehrsgrünfläche mit einem Zufahrtsverbot 

gekennzeichnet. Auf die Nutzbarkeit der Fläche für Stellplätze wird 

von Seiten der Stadt verzichtet. Im Gebiet sind ausreichend 

städtische Stellplätze zum einen innerhalb der öffentlichen 

Verkehrsfläche entlang der Planstraße und zum anderen auf 

gewerblicher Fläche im Südwesten des Gebietes geplant. Die 

Begrünung war bereits bisher schon festgesetzt, sollten keine 

Stellplätze errichtet werden. Die städtebaulich notwendigen Bäume 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

 

 

 

 

Berücksichtigung 

durch Änderung 

im Planteil, 

bedarf keiner 

erneuten 

Beteiligung.  
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

entlang der Planstraße, die durch die bisherige ST 1 Festsetzung - je 

6 Stellplätze ein Baum - gesichert waren, werden nun über 

Einzelbaumfestsetzungen gesichert. Somit bleibt auch die 

grünordnerische Bilanz gewahrt. Durch die Anpassung werden keine 

weiteren Belange berührt, so dass es keiner erneuten Beteiligung 

bedarf. 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 

1.8 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Stellungnahmen werden bei der Erschließung des Gebietes 

Berücksichtigt.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Berücksichtigung 

außerhalb des 

Bebauungsplan-

verfahrens  
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 

2 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu Wasserrecht  

Der Umweltbericht wurde entsprechend korrigiert (redaktionelle 

Änderung). 

 

Zu Bodenschutzrecht  

 

Siehe hierzu unter Stellungnahme vom 12.09.2017 und 29.05.2017 

 

 

 

Zu Altlastenbearbeitung  

 

Kenntnisnahme 

Die Beschreibungen wurden in der Begründung klargestellt und im 

Umweltbericht ergänzt.  

 

 

 

 

 

 

Änderung im 

Umweltbericht 

zur Klarstellung  

 

 

 

 

 

 

 

 

Änderung im 

Umweltbericht 

und der 

Begründung zur 

Klarstellung 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 

Zu 2 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1.Landwirtschaftsamt 

 

Die Anregung, die Erschließung der angrenzenden 

landwirtschaftlichen Flächen zu gewähren, wird berücksichtigt.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Berücksichtigung  
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 

Zu 2 

 

 

Zu 2.Amt für Umweltschutz 

 Naturschutz und Landschaftspflege, Artenschutz: 

Die Checkliste wurde für den Bereich Haldenbach bereits im Rahmen 

des Genehmigungsverfahrens abgearbeitet. Gleiches erfolgt auch für 

die CEF-Maßnahmen im sonstigen Bebauungsplangebiet. 

Die teilweise noch nicht umgesetzten CEF-Maßnahmen werden alle 

bereits jetzt durchgeführt, auch wenn in absehbarer Zeit keine 

Veränderungen an den Gebäuden mit den Nistplätzen geplant sind. 

Über die erforderlichen Maßnahmen wird ein öffentlich-rechtlicher 

Vertrag zwischen Stadt und LRA abgeschlossen.  

 

Zu Biotopschutz: 

Der Ausnahmeantrag für den Eingriff in das gesetzlich geschützte 

Biotop wird beim LRA eingereicht. Es wird aktuell davon 

ausgegangen, dass bis zum Satzungsbeschluss eine Genehmigung 

vorliegt.  

 

Zu Ausgleichsmaßnahmen: 

Die Verwaltung wird eine Information der UNB nach 

Satzungsbeschluss vornehmen.  

 

 

Zu Immissionsschutz 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

 

 

Berücksichtigung  

 

 

 

 

 

 

 

Berücksichtigung  

 

 

 

 

Berücksichtigung  

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 

Zu 2 

 

 

 

 

Zu Grundwasserschutz 

Kenntnisnahme 

 

Zu Bodenschutz 

Kenntnisnahme dass E/A-Bilanz akzeptiert werden kann.  

 

 

Die Hinweise (Verweis auf Schreiben vom 29.05.2017 siehe 

nachfolgend) wurden zur Klarstellung unter C 2 aufgenommen. 

 

Auf die Aufnahme des Merkblatts in die Bebauungsplanunterlagen 

wird verzichtet, da dies immer in der aktuellsten Fassung im Internet 

zu finden ist. Die Internetadresse wurde zur Klarstellung in den 

Hinweisen ergänzt.  

 

Zu Altlasten und Schadensfälle 

 

 

 

Die bereits unter Hinweise C 4 enthaltenen Ausführungen wurden  zur 

Klarstellung ergänzt.  

(Verweis auf Schreiben vom 24.06.2014 siehe nachfolgend) 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

 

Berücksichtigung 

durch 

klarstellende 

Ergänzung unter 

Hinweise 

 

 

 

 

 

 

Berücksichtigung 

durch 

klarstellende 

Ergänzung unter 

Hinweise 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 

Zu 2 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu Wirkungspfand Boden-Mensch 

 

Die Hinweise (siehe nachfolgend) wurden zur Klarstellung unter C 4 

aufgenommen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu Kommunale Abwasserbeseitigung 

 

Hinweise werden zur Kenntnis genommen und im Rahmen der 

Genehmigungsplanung berücksichtigt.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Berücksichtigung 

durch 

klarstellende 

Ergänzung unter 

Hinweise 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 

Zu 2 

 

 

 

Hinweis ist als Festsetzung im Bebauungsplan bereits enthalten.  

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

 

Zu Gewässerbewirtschaftung 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

Zu Hochwasserschutz und Wasserbau 

Die aktualisierte Hochwassergefahrenkarte wurde in die Begründung 

anstelle des Plans des Büros Zink Ingenieure aufgenommen. An der 

Aussage, dass es sich um einen Bereich mit HQ extrem handelt 

ändert sich nichts. Zur Klarstellung wurde sowohl in der Begründung 

als auch unter Hinweisen im Textteil aufgenommen, dass von Seiten 

des Landratsamts die Belange des Hochwasserschutzes und der 

Hochwasservorsorge empfohlen werden.  

 

 

 

 

Berücksichtigung 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

 

 

 

Ergänzung zur 

Klarstellung in 

Begründung und 

unter Hinweise  
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

  

 

Anlage 1, Antrag auf Bestätigung der Eignung vorgezogener 

Ausgleichsmaßnahmen (CEF-Maßnahmen) zur Vermeidung 

artenschutzrechtlicher Verbotstatbestände nach § 44 BNatSchG 

Anlage 2, Schreiben vom 29.05.2017 

Anlage 3, Schreiben vom 24.06.2014 

Anlage 4, Schreiben vom 06.06.2017 

Anlage 5, Lageplan mit Darstellung der nach Sanierung ausgeschiedenen 

Flächen (grüne Flächen) 

Anlage 6, Auszug aus der Hochwassergefahrenkarte  

Anlage 7, Belange des Hochwasserschutzes und der 

Hochwasservorsorge 

 

 

Anlagen 2-5 sind im Folgenden aufgelistet. 

Anlage 6 wurde in die Begründung aufgenommen.  

Anlage 7 ist als Merkblatt im Internetauftritt des Landratsamts 

einzusehen. Auf den Link wird unter Hinweise verwiesen.  
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

Zu 2 

S. 3 

Boden-

schutz 

Anlage 2, Schreiben vom 29.05.2017 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Hinweise wurden zur Klarstellung unter C 2 aufgenommen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Berücksichtigung  
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

Zu 2 

S. 3 

Boden-

schutz 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

Zu 2  

S. 3  

Alt-

lasten 

und 

Scha-

dens-

fälle 

Anlage 3, Schreiben vom 24.06.2014:  
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

Zu 2  

S. 3  

Alt-

lasten 

und 

Scha-

dens-

fälle 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

Zu 2  

S. 4  

Alt-

lasten 

und 

Scha-

dens-

fälle 

Anlage 4, Schreiben vom 06.06.2017: 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

Zu 2  

S. 4  

Alt-

lasten 

und 

Scha-

dens-

fälle 

 

 

 

 

 

 

Die Hinweise unter C4 werden zur Klarstellung ergänzt. 

 

 

 

 

 

Berücksichtigung 

durch Aufnahme 

zur Klarstellung  
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

Zu 2  

S. 4  

Alt-

lasten 

und 

Scha-

dens-

fälle 

Anlage 5: Lageplan mit Darstellung der nach Sanierung ausgeschiedenen Flächen (grüne Flächen)  

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 

3.1 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu Raumordnung 

Die genannten Regelungen (Erforderlichkeit der Bauleitplanung, 

sparsamer Umgang mit Grund und Boden, Vorrang der 

Innenentwicklung etc.) werden im Bebauungsplanverfahren 

Birkelstraße berücksichtigt und in der Begründung dargelegt.  

 

Die Übersendung der Planunterlagen wird von der Veraltung nach 

Satzungsbeschluss vorgenommen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Berücksichtigung  
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 

3.2 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu Naturschutz 

 

 

Ein Antrag auf Bestätigung der Eignung vorgezogener 

Ausgleichsmaßnahmen (CEF) wurde gestellt. Es wird davon 

ausgegangen dass die Eignung bestätigt wird. Eine Ausnahme / 

Befreiung im Artenschutz ist demnach nicht erforderlich. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 

Zu 

3.2 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 

3.3 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

Eine entsprechende Regelung zu den Werbeanlagen ist bereits in 

den örtlichen Bauvorschriften erhalten.  

 

Kenntnisnahme 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

Berücksichtigung 

 

 

Kenntnisnahme  
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 

Zu 

3.3 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

Hinweis wird in der Begründung berichtigt.  

 

Hinweis zur lichten Höhe wird in der Festsetzung zum 

Bebauungsplan berichtigt.  

 

 

Die Anregungen werden des Weiteren  im Rahmen der 

Erschießungsplanung berücksichtigt.  

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

Berichtigung in 

der Begründung  

Berichtigung im 

zeichnerischen 

Teil, bedarf 

keiner erneuten 

Beteiligung. 

Kenntnisnahme 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 

Zu 

3.3 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 

3.3 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 

Zu 

3.3 

 

 

 

 

 

Zu Geotechnik 

 

 

 

 

 

 

 

Anregungen sind unter Hinweise im Bebauungsplan enthalten.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu Boden 

Kenntnisnahme 

 

Zu Mineralische Rohstoffe 

Kenntnisnahme 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Berücksichtigung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

Kenntnisnahme 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 

Zu 

3.3 

 

 

 

 

Zu Grundwasser 

Kenntnisnahme 

 

 

Zu Bergbau 

Kenntnisnahme 

 

Zu Geotopschutz 

Kenntnisnahme 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

Kenntnisnahme 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 

4 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 



Stadt Weinstadt Abwägungstabelle 

Bebauungsplan und Örtliche Bauvorschriften „Birkelstrasse“ 32/77 

 

Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 

5 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 

8 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 

9 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 

11 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die nach VwV Stellplätze erforderliche Anzahl an Firmenparkplätze für 

Besucher und Angestellte sind auf den Baugrundstücken 

herzustellen. Hierfür sind in erster Linie die Flächen reserviert, die mit 

ST 1 gekennzeichnet sind. Diese sind laut Festsetzungen nur in Form 

von Stellplätzen oder Grünflächen nutzbar.  

Öffentliche Stellplätze werden in ausreichender Form im öffentlichen 

Straßenraum zur Verfügung gestellt. Des Weiteren plant die Stadt 

Weinstadt einen Parkplatz auf gewerblicher Fläche herstellen, welcher 

der Öffentlichkeit zur Verfügung gestellt werden soll.  

Der Anregung wird somit  in ausreichender Form nachgekommen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Berücksichtigung  
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 

Zu 

11 

 

 

 

 

 

 

 

Die Anregungen zur Wendemöglichkeit, zum Einrichten einer 

Einbahnregelung und zur Ertüchtigung der Kalkofenstraße werden 

zur Kenntnis genommen und im Rahmen der Erschließungsplanung 

berücksichtigt. Sie werden mit anderen Faktoren (Radweg- und 

Fußgängerverbindungen, Verkehrslenkung des Schwerlastverkehrs) 

in einer Gesamtverkehrskonzeption betrachtet und gewichtet. Im 

Bebauungsplan sind ausreichend bemessene Verkehrsflächen 

festgesetzt, um eine funktionstüchtige Erschließung einzurichten. 

Zusätzlich wird im Bereich der Gewerbeflächen, die sich in 

städtischer Hand befinden, durch ein Fahrrecht für die Allgemeinheit 

eine Wendemöglichkeit gesichert. Dass diese Wendemöglichkeit 

auch für den Schwerlastverkehr genutzt werden kann, werden die 

Radien des Fahrrechts, dass im Entwurf schon enthalten war, etwas 

aufgeweitet.  

Die Anregungen finden demnach Berücksichtigung.  

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Berücksichtigung 

durch 

redaktionelle 

Anpassung im 

zeichnerischen 

Teil.  
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 

Zu 

11 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Notwendigkeit des Ersatzes für eine Graffiti-Strecke wird zur 

Kenntnis genommen.   

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 

13 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 

14 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1.) 

Laut Einzelhandelskonzept für die Stadt Weinstadt vom Büro Dr. 

Donato Acocela 2014 gilt der Grundsatz (Kap. 10 Punkt 6): 

„Generell sollten Gewerbeflächen für produzierendes Gewerbe und 

Handwerk sowie für (nicht publikumsorientierte) 

Dienstleistungsbetriebe, Logistik- und Transportgewerbe, Großhandel 

zur Verfügung gestellt werden.“ 

Nach Rücksprache mit dem Büro Dr. Acocella wird es nicht 

empfohlen, die zulässige Produktionsverkaufsflächen von 180 m² auf 

300 m² zu erhöhen. Auswirkungen auf den innerstädtischen 

Einzelhandel können nicht ausgeschlossen werden. Der Anregung 

kann daher nicht gefolgt werden.   

 

Zu 2.) 

Die Anbauverbotszone wurde nachrichtlich dargestellt.  

Der östliche Teil des Anbauverbots ist mit Geh-Fahr- und 

Leitungsrecht für die Unterhaltung und Sicherung der Versorgung 

belegt, die Nutzung als Wirtschaftsfläche ist somit hier bereits 

eingeschränkt (siehe hierzu nachfolgende Stellungnahme des 

Tiefbauamts vom 27.01.2014 zur Kenntnis). Der westliche Teil des 

betroffenen Grundstücks kann im Bereich des Anbauverbots durch 

Stellplatzflächen oder als Betriebsfläche genutzt werden. Laut 

Regierungspräsidium kann eine Ausnahme vom Anbauverbot  für die 

Stellplätze in stets widerruflicher Weise zugelassen werden. Die 

Festsetzung für Stellplätze wird entsprechend der Aussage des 

Regierungspräsidiums und der vorliegenden Anregung ergänzt.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Keine 

Berücksichtigung  

 

 

 

 

 

 

 

Berücksichtigung 

durch Anpassung  

im 

zeichnerischen 

und textlichen 

Teil, bedarf 

keiner erneuten 

Beteiligung.   
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 

Zu 

14 

 

Stellungnahme des Tiefbauamts vom 27.01.2014 zur Kenntnis 

 

 

Beurteilungsvorschlag zur Stellungnahme des Tiefbauamts vom 

27.01.2014 zur Kenntnis 

 

 

 

 

Die bestehenden Leitungen, und Kanäle sowie das 

Regenrückhaltebecken (inclusive Arbeitsraum für Wartungs- und 

Sanierungsarbeiten hierzu) werden im Bereich der Flurstücke 7451/1, 

/2 und /4 mit einen Geh-, Fahr- und Leitungsrecht zugunsten der 

Stadt Weinstadt und den Stadtwerken Weinstadt gesichert. 

 

Die überbaubaren Grundstücksflächen werden dem Geh-, Fahr- und 

Leitungsrecht angepasst, so dass es zu keiner Überlagerung der 

Festsetzungen kommt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Berücksichtigung  

 

 

 

 

Berücksichtigung  
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 

17 

 

 

 

 

 

 

 

 

Im Folgenden zum Kenntnis beigefügt. 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 

Zu 

17 

Stellungnahme vom 21.01.2014: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 

19 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die maximale Bauhöhe von 45 m wird durch die Festsetzungen des 

Bebauungsplans nicht überschritten.  

Der Hinweis auf das Vorhandensein der Richtfunktrassen wird in die 

Begründung aufgenommen.  

 

Teléfonica Germany wurde gesondert beteiligt.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nachrichtliche 

Aufnahme in 

Begründung  
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 

Zu 

19 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 Zu 

19b 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

Zu 

19 b 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die maximal zulässigen Gebäudehöhen beeinträchtigen die 

Richtfunkverbindungen nicht (siehe nachfolgende Stellungnahme). 

Es sind demnach keine Änderungen am Bebauungsplan notwendig. 

Auf die Berücksichtigung der Richtfunkverbindungen im Rahmen der 

Baumaßnahmen wird hingewiesen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aufnahme zur 

Klarstellung  
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

Zu 

19 b 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Hinweise werden in den Bebauungsplan aufgenommen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ergänzung zur 

Klarstellung  
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 

20 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

 

Die Hinweise zum Schutzstreifen der Gashochdruckleitung und die 

Sicherungsmaßnahmen bei Baumaßnahmen werden an den 

Erschließungsträger weitergeleitet und im Rahmen der 

Erschließungsplanung berücksichtigt.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

 

Berücksichtigung 

außerhalb des 

Bebauungsplan-

verfahrens.  
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 

Zu 

20 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anlage findet im Rahmen der Erschließungsplanung 

Berücksichtigung.  
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 

21 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 

22 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 

23 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 Schreiben von unitymedia Kabel BW vom 15.01.2014 und 

Zwischenabwägung zur Information nochmals beigefügt. 

 

Schreiben von unitymedia Kabel BW vom 15.01.2014 und 

Zwischenabwägung zur Information nochmals beigefügt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 



Stadt Weinstadt Abwägungstabelle 

Bebauungsplan und Örtliche Bauvorschriften „Birkelstrasse“ 54/77 

 

Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 

27 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 

28 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 
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Nr. Stellungnahmen der Verbände und Vereine Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 

31-

33 
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Nr. Stellungnahmen der Verbände und Vereine Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 

Zu 

31-

33 

 

 

 

Zu Verdolung Haldenbach – Gewässerrandstreifen und 

Renaturierung  

Die Durchgängigkeit des Haldenbachs ist durch die Verdolung unter 

der Bundesstraße bereits im Bestand nicht gegeben und kann auch 

nicht erreicht werden. Die Verdolung wird lediglich verlängert. Die 

Verdolung hat wesentliche gestalterische, sicherheitstechnische und 

kostenmäßige Vorteile. Der Radweg kann vom LKW-Verkehr 

abgerückt werden. Mit der Erdmodellierung zwischen Radweg und 

Fahrbahn gibt es eine wichtige optische Trennung zwischen Radweg 

und LKW-Verkehr. Eine Brücke ist deutlich teurer in der Unterhaltung 

(Wiederkehrende Abdichtungs- und Widerlagerprobleme). 

Es erfolgt eine deutliche Verbreiterung des Gewässerprofils und die 

Ergänzung mit naturnahen Strukturen auf den Uferböschungen, 

entlang des Ufers und im Bereich der Gewässersohle. Die westliche 

Uferseite wird auch in Zukunft nicht zugänglich sein und wird durch 

die Abflachung und Aufweitung deutlich vergrößert. Es ist nicht 

erkennbar, warum dieser Bereich auch zukünftig in den 

Wintermonaten nicht als Rückzugsgebiet dienen kann.  

Bauliche Anlagen sind innerhalb des Gewässerrandstreifens nicht 

vorgesehen. 

Im Rahmen des naturnahen Umbaus werden Gehölze auf den 

umgestalteten Uferböschungen neu angelegt. Auf der Ostseite 

werden Bereiche mit extensiven Wiesenflächen und Ufer mit 

Hochstaudensäumen entstehen. Es erfolgt eine Verbreiterung des 

Gewässerprofils unter Einbeziehung der Flurstücke Nr.7456 und 7457 

um ca. 12 m (nur bezogen auf die Westseite). Durch die Ausformung 

von Inseln kann die wertvolle Uferlinie verlängert werden. 

Das Büro Luz erarbeitet im Zuge der Ausführungsplanung eine 

Detailplanung im Hinblick auf die naturnahe Gestaltung unter 

Berücksichtigung der gewässerökologischen Aspekte. 

 

Die Stellplätze befinden sich auf gewerblicher Fläche und sind 

entsprechend in der Eingriffs-Ausgleichsbilanz bewertet.  

 

 

 

Kenntnisnahme  
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Die Formblätter sind für alle im Jahr 2014 erhobenen relevanten Arten 

erstellt worden und damit vollständig. 

Zu faunistische Erhebung:  

Der Hinweis auf die verwendete Fachliteratur und die darin 

beschriebenen Methoden der Revierkartierung bzw. 

Brutvogelsiedlungsdichte-Untersuchung war (2014) und ist (2017) 

vorhanden: „Im Folgenden sind die Methoden kurz beschrieben, 

welche bei dieser Brutvogelsiedlungsdichte-Untersuchung (Aves) 

angewandt worden sind (vgl. SÜDBECK et al. 2005, BIBBY et al., 

1995 u. BERTHOLD et al. 1974)“ (Koch, 2017). 

Die Brutvogelsiedlungsdichte-Untersuchung 2014 war vollständig. Die 

acht vereinbarten Kartierungstermine der Brutvogelsiedlungsdichte-

Untersuchung lagen im Zeitraum von Ende März bis Anfang Juli 2014 

– 6 Tagbegehungen (25.03. + 29.04. + 16.05. + 02.06. + 12.06. + 

02.07.2014, jeweils vormittags bei sonnig-trockenem Wetter) und 2 

Nachtbegehungen (11. + 20.03.2014, jeweils in der Dunkelheit). 

Hinzu kamen weitere Beobachtungen bei den anderen Kartierungen. 

Bei den Begehungen wurde auch die Brücke am Wehr als 

Beobachtungspunkt und die dem Plangebiet gegenüberliegende 

nördliche Uferseite der Rems zur Erkundung der südlichen Uferseite 

und dasselbe auch in umgekehrter Weise genutzt. 

Das Teichhuhn war 2014 definitiv kein Brutvogel im Untersuchungs- 

und Plangebiet (Plangebietsgrenze Stand 2014 und Stand 2017) und 

schon gar nicht im Bereich der sogenannten „Birkelspitze“, denn es 

gab keine Sichtbeobachtungen und es waren auch keine Rufe von 

Teichhühnern dort zu vernehmen. Auch alle anderen 11 als 

Nahrungsgäste angegebenen Vogelarten sind bei den Begehungen 

im Untersuchungszeitraum von 2014 weder im Untersuchungs- und 

Plangebiet noch in dessen näherem Umfeld (z. B. Rems) beobachtet 

worden. Bei der Revierkartierung sind alle direkt an das Plangebiet 

angrenzenden Brutreviere mit erfasst worden (s. Karte 1 des 

Gutachtens). 

 

 

Berücksichtigung 
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Das Monitoring ist vorgesehen. Das Ergebnis wird in Berichten 

festgehalten. 

Nutria und Bisamratte sind Neozoen, d. h. sie sind nicht 

artenschutzrechtlich relevant! 

 

Zu Eingriff in gesetzlich geschützten Gewässerrandstreifen:  

Für die Umgestaltung des Haldenbachs und seiner Uferbereiche 

liegt eine Genehmigung durch das LRA vor. 

Eine Untersuchung zum Artenschutz wurde nach anerkannten 

Methoden durchgeführt und ist vollständig. Beeinträchtigungen 

werden durch die beschriebenen Maßnahmen vermieden oder 

ausgeglichen. 

Die saP-Formblätter sind in dem im Jahr 2017 an die veränderte 

Planung angepassten Gutachten enthalten (s. Koch, 2017). 

Gutachten Stand 2017: „Für alle vier Vogelarten – Haussperling, 

Mauersegler, Star und Stockente – ist ein begleitendes Monitoring zu 

betreiben, da eine entsprechende Besiedlung der neuen Brutplätze 

vor der Entfernung der alten bzw. vor dem Start der geplanten 

Baumaßnahmen im Bereich der „Birkelstraße“ nachzuweisen ist“ 

(Koch, 2017). 

Die vorhandenen Höhlenbäume sind im Frühjahr 2014 erfasst und in 

den Karten 1 und 2 des Artenschutzgutachtens dargestellt worden. 

Es ist nicht beabsichtigt ein Gebäude innerhalb des 

Gewässerrandstreifens zu erstellen. Hierfür werden im 

Bebauungsplan Baufenster ausgewiesen. Die Einrichtung einer 

Bootsanlegestelle ist nicht Teil des Bebauungsplanverfahrens 

sondern wird gegebenenfalls in einem separaten 

Genehmigungsverfahren behandelt. 

 

Kenntnisnahme 

 

Kenntnisnahme 

 

 

Kenntnisnahme  
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Wird zur Kenntnis genommen. 

Die Festsetzungen dienen der Gestaltung der öffentlichen 

Grünflächen und somit auch der Erholungsnutzung für Menschen, die 

im Bebauungsplangebiet arbeiten oder in dessen Umfeld wohnen. 

Beeinträchtigungen für Natur und Landschaft werden so weit wie 

möglich vermieden, minimiert oder ausgeglichen. 

Die geringere ökologische Wertigkeit der möglichen intensiven 

Begrünung ist in der  Eingriffs-/ Ausgleichsbilanz berücksichtigt. 

Durch die Festsetzung der intensiven Begründung ist z.B. die 

Gestaltung eines Dachgartens  für Personal und Besprechung auf 

den Hallen zu Rems hin möglich. Die Anregung wird daher nicht 

berücksichtigt. Es wird jedoch davon ausgegangen, dass aufgrund 

der geringen Pflegebedürftigkeit vorwiegend extensiv begrünt wird, 

was, wie angesprochen, den Insekten zugutekommt.  

Die CEF-Maßnahmen und das Monitorings sind detailliert im 

Artenschutzgutachten beschrieben und werden so auch 

durchgeführt. 

Die Anträge auf Bestätigung der CEF-Maßnahmen werden beim LRA 

eingereicht. 

 

Kenntnisnahme 

 

Keine 
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Keine 
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Abwägungsvorschlag siehe nachfolgend zu Punkte II, 3, 4 und 5 
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1. Betroffenheit meiner Mandanten 
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Kenntnisnahme der Betroffenheit. 

 

 

 

 

Zu 2. Unzureichendes Abwägungsmaterial 

 

 

 

Hinweis: Zitat aus der Begründung fehlerhaft. Anstelle …. Bisher nur die 

Flächen westlich des halben Parks.“ Heißt es“ ….. bisher nur die Flächen 

westlich des Haldenbachs.“ 
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In der schalltechnischen Untersuchung wird der gewerbliche Verkehr 

auf den Betriebsflächen durch die Lärmkontingentierung erfasst. Eine 

signifikante Änderung des Verkehrs auf der öffentlichen Straße ist 

nicht zu erwarten.  

Das Plangebiet „Birkelstraße“ wurde auch bisher bereits gewerblich 

genutzt, und löste Verkehrsbeziehungen aus. Die gewerbliche Fläche 

vergrößert sich nicht sondern wird nur neu geordnet.  

Entsprechende Verkehrsprognosen werden im Rahmen einer 

Gesamtbetrachtung des Verkehrssystems erstellt. In dieser wird auch 

die Erschließung des Gewerbegebietes eingestellt. (Siehe auch unten 

zu Punkt 3) 

Das Abwägungsmaterial liegt demnach in ausreichendem Umfang 

vor.  

 

 

Zu 3. Mangelnde Planerforderlichkeit 
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Die Aufteilung der Verkehrsflächen ist nicht Gegenstand des 

Bebauungsplans. Bei einer Einbahnregelung sind ausreichend 

Fläche für den Fuß- und Radverkehr vorhanden.  
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Das Einrichten einer Einbahnregelung und  die Anbindung an die 

Kalkofenstraße werden mit den Faktoren Radweg- und 

Fußgängerverbindungen, Verkehrslenkung des Schwerlastverkehrs in 

einer Gesamtverkehrskonzeption betrachtet und gewichtet. Im 

Bebauungsplan sind ausreichend bemessene Verkehrsflächen 

festgesetzt, um eine funktionstüchtige Erschließung einzurichten. 

Zusätzlich wird im Bereich der Gewerbeflächen, die sich in 

städtischer Hand befinden, durch ein Fahrrecht für die Allgemeinheit 

eine Wendemöglichkeit gesichert. Dass diese Wendemöglichkeit 

auch für den Schwerlastverkehr genutzt werden kann, werden die 

Radien des Fahrrechts, dass im Entwurf schon enthalten war, etwas 

aufgeweitet. 

 

 

 

Siehe unter Punkt 5 

 

 

 

 

 

 

 

4. Verletzung des Abwägungsgebot 
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Das Interesse des Planbetroffenen an der Beibehaltung des 

bisherigen Zustands wird in die Abwägung eingestellt. Von Anfang an 

stand bei der Konversion des Gewerbegebietes Birkelstraße im 

Fokus, dass mit der Wiedernutzbarmachung der Gewerbefläche auch 

eine bessere Erschließung des Bereichs erfolgen muss. Eine 

Verbesserung der Durchlässigkeit des Areals sowohl für den 

motorisierten als auch für den Fuß- und Radverkehr muss mit der 

Planung gewonnen werden. Das Einzelinteresse nach Beibehaltung 

der bisherigen Sackgasse muss daher gegenüber dem Wohl der 

Allgemeinheit zurückgestellt werden.  
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Zu 5. Ergebnis 

Der mögliche Anschluss der Werkstraße an die B29 ist nicht 

Gegenstand des Bebauungsplanverfahrens und wird in der 

Begründung auch nicht erwähnt oder im Bebauungsplan festgesetzt. 

Ein Anschluss an die B 29 über eine Weiterführung der 

Erschließungsstraße und Einmündung im Bereich des Parkplatzes 

der B 29 wäre zudem nur mit entsprechendem Ersatz der dann 

entfallenden Parkierungsflächen möglich. Hierzu sind derzeit keine 

Flächen vorhanden. Entsprechende Anschlüsse an die B 29 zur 

Schaffung einer Alternativstrecke zur Schorndorfer Straße, als Teil 

einer gesamt-städtischen Verkehrskonzeption, bedürfen einem 

gesonderten Verfahren, in welchem eine entsprechende Abwägung 

aller Belange gegen- und untereinander stattfinden muss.  

 

Ein Ziel des Bebauungsplans ist die Verbesserung der 

Erschließungssituation des Plangebietes. Derzeit erschließt die 

Unterführung Birkelstraße unter der B 29 als einzige Verbindung von 

Weinstadt- Endersbach das Baugebiet Benedikt / Auchtwiesen, das 

Birkel-Areal und das Wohngebiet Trappeler. Da eine neue 

Unterquerung der B 29 vor allem aus Kostengründen nicht 

verwirklicht werden kann, muss als zusätzliche Anbindung des 

Gebietes die Kalkofenstraße/Feldwegunterführung ausgebaut 

werden. Dieser Ausbau verbessert nicht nur die Erschließung des 

Birkel-Areals sondern auch  

- den Anschluss des Wohngebiets Trappeler (Einkaufsverkehr, 

Schulwege, ...)  

- die Erreichbarkeit des Remsufers  

- die Erreichbarkeit der im Birkel-Areal vorgesehenen Freibereiche mit 

Biergarten  

- die Erhöhung der Durchlässigkeit für Fußgänger und Radfahrer 

sowie Abbau der Zäsur der B 29. 

Die Verkehrskonzeption wird daher belassen. Eine Berücksichtigung 

der Anregung kann nicht gewährt werden. 

 

 

 

Kenntnisnahme 
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Zu 1.  

Die Ausnahmsweise Zulässigkeit von Wohnungen ist mit der 

Beschränkung der Festsetzung A 9.1 Gewerbelärm zu sehen. 

Hiernach ist eine Wohnnutzung im GE 1 nur zulässig sofern die 

Aufenthalts-, Wohn- und Schlafräumen zur Rems orientiert werden, 

andernfalls sind sie mit einer Festverglasung (nicht öffenbar) und 

fensterunabhängigen Lüftungseinrichtung zu versehen, so dass ein 

ausreichender Luftwechsel bei geschlossenem Fenster gewährleistet 

wird.  

Somit wird gewährt, dass die vorhandene gewerbliche Nutzung 

uneingeschränkt weiterhin ausgeübt werden kann.  

Der Anregung, die Wohnnutzung im GE 1 ebenfalls auszuschließen, 

wird somit nicht nachgekommen.  

 

Zu 2.  

Laut Einzelhandelskonzept für die Stadt Weinstadt vom Büro Dr. 

Donato Acocella 2014 gilt der Grundsatz (Kap. 10 Punkt 6): 

„Generell sollten Gewerbeflächen für produzierendes Gewerbe und 

Handwerk sowie für (nicht publikumsorientierte) 

Dienstleistungsbetriebe, Logistik- und Transportgewerbe, Großhandel 

zur Verfügung gestellt werden.“ 

Nach Rücksprache mit dem Büro Dr. Acocella wird es nicht 

empfohlen, die zulässige Produktionsverkaufsflächen von 180 m² auf 

300 m² zu erhöhen. Auswirkungen auf den innerstädtischen 

Einzelhandel können nicht ausgeschlossen werden. Der Anregung 

kann daher nicht gefolgt werden.   

 

 

 

 

 

 

Keine 

Berücksichtigung  
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Zu 3. 

 

Bereits heute könnte ein Schutzanspruch der benachbarten 

Wohnnutzung geltend gemacht werden. Zur Vermeidung von 

Konflikten durch das Nebeneinander von Gewerbe und Wohnen wird 

die Lärmkontingentierung festgesetzt. Die Lärmkontingentierung ist 

notwendig, dass die schalltechnisch zulässigen Emissionen nicht von 

einem Betrieb gänzlich verbraucht werden und die anderen Betriebe 

dann gar nicht emittieren dürfen (Windhundprinzip). Den 

Bestandsbetrieben wird jedoch ein höheres Kontingent zugestanden, 

als den neu zu überplanenden Flächen. 

Der Betrieb genießt in seiner derzeitigen Betriebsstruktur 

Bestandsschutz. Bei zukünftigen Erweiterungen sind zur 

Konfliktvermeidung die Kontingente zu berücksichtigen. Die 

Festsetzung wird nicht geändert. Eine Nacherhebung der derzeitigen 

Emissionen ist nicht erforderlich.  

 

 

Zu 4.  

Die Anregung wird berücksichtigt werden.  
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Zu a)b) 

Die Anbauverbotszone wurde nachrichtlich dargestellt.  

Der östliche Teil des Anbauverbots ist mit Geh-Fahr- und 

Leitungsrecht für die Unterhaltung und Sicherung der Versorgung 

belegt, die Nutzung als Wirtschaftsfläche ist somit hier bereits 

eingeschränkt (siehe zu Nr. 14 Stellungnahme des Tiefbauamts vom 

27.01.2014 zur Kenntnis). Der westliche Teil des betroffenen 

Grundstücks kann im Bereich des Anbauverbots durch 

Stellplatzflächen oder als Betriebsfläche genutzt werden. Laut 

Regierungspräsidium kann eine Ausnahme vom Anbauverbot  für die 

Stellplätze in stets widerruflicher Weise zugelassen werden. Die 

Festsetzung für Stellplätze wird entsprechend der Aussage des 

Regierungspräsidiums und der vorliegenden Anregung ergänzt.   

 

Zu c) und d)  

Die Situation im GE 1 nördlich der Planstraße ist nicht vergleichbar 

mit der im GE 2 südlich der Planstraße. Im Norden wird eine 

Gliederung durch die Grundstückseinteilung in mehrere Grundstücke 

und den Grünstreifen (pz4) dazwischen entstehen. Selbst bei 

größeren Grundstücken ist eine zusätzliche Durchgrünung sicher 

gestellt. Da es sich im südlichen Bereich um nur eine Betriebsfläche 

handelt und durch eine abweichende Bauweise ohne 

Längenbeschränkung diesem die Errichtung von großen Hallen 

ermöglicht wird, ist es städtebaulich bedeutsam, diese nicht als 

Gebäudeflucht entlang der Straße zu zulassen, sondern durch ein 

Rücksprung der Baugrenze eine Gliederung der Bauflächen zu 

erwirken.  

Der westliche Teil des GE 2 soll vorwiegend in städtischer Hand 

verbleiben und für Stellplätze zur Verfügung gestellt werden. Eine 

Vergrößerung der Baugrenze in diesem Bereich ist daher nicht 

erforderlich.  

Die Baugrenze ist ausreichend bemessen, um die 

Entwicklungsmöglichkeiten des Betriebes abzubilden. Der Anregung 

wird daher nicht nachgekommen.  

 

 

 

Berücksichtigung 

durch Anpassung  

im 

zeichnerischen 

und textlichen 

Teil, bedarf 

keiner erneuten 

Beteiligung.   
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Zu 6 

Zwischen dem GE 2 und der Planstraße A sind öffentliche 

Längsparker mit Baumpflanzungen sowie ein Grünstreifen 

vorgesehen. Die Festsetzungen dienen zum einen dem Bedarf nach 

öffentlichen Stellplätzen nachzukommen sowie die Begrünung des 

Straßenraumes zu garantieren. Die Festsetzung privater 

Stellplatzflächen in diesem Bereich, die direkt von der Straße aus 

befahren werden,  ist somit nicht möglich.  

Um der Anregung dennoch nachzukommen werden im nördlichen 

Grundstücksbereich Stellplatzflächen ST 2 aufgenommen. 

Städtebauliche  und sonstige Belange sprechen nicht gegen die 

gewünschte Änderung. Der südliche Teil im Bereich des 

Anbauverbots wird ebenfalls unter Vorbehalt der 

Straßenbaulastträgers für Stellplatzflächen ermöglicht. Neue Belange 

werden hierdurch nicht berührt, eine erneute Beteiligung ist somit 

nicht notwendig.  

 

 

Zu 7.  

Die Verkehrsgrünfläche befindet  sich nicht im Bereich des GE 2 die 

Zufahrt von der Birkelstraße aus ist im Bereich des GE 2 nicht 

eingeschränkt. Die bestehenden Zufahrten sind weiterhin gewährt.  

Die Stellungnahme wird berücksichtigt.  
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Zu 8 

In der Festsetzung (GR / FR / LR 2) werden sowohl die Begünstigten 

(Stadt Weinstadt, Stadtwerke Weinstadt), als auch Zweckbestimmung 

(jederzeitige Durchfahrung und Durchwegung eines min. 6m breiten 

Korridors) genannt. Bei dem Geh-, Fahr- und Leitungsrecht handelt 

es sich nicht um einen öffentlichen Fußweg, sondern um eine 

öffentlich-rechtliche Sicherung der Befahrbarkeit/Begehbarkeit durch 

die Stadt sowie Stadtwerke Weinstadt zu Prüfungen und 

Wartungszwecken der Lärmschutzwand sowie der sich dort 

befindlichen Leitungen und des Regenrückhaltebeckens.   

Die Festsetzung wird beibehalten.  

 

Zu 9. 

Die Durchgrünung und Aufwertung des Gebietes ist städtebauliches 

Ziel der Überplanung und Konversion. Auf eine Begründung der 

Stellplätze kann nicht verzichtet werden. Entsprechende 

Untergrundverunreinigungen sind ggf. zu sanieren.  

 

 

 

 

 

 

 

Keine 

Berücksichtigung  

 

 

 

 

Keine 

Berücksichtigung 

 


